
Suchergebnisse: Kanalstraße

1874 – Orthodoxe Münchner Juden erhalten eigenen Betsaal

München-Graggenau * Orthodoxe Münchner Juden treffen sich in einem Betsaal, den der Bankier

Emil Neustädter in seinem Privathaus in der Kanalstraße 29, heute Herzog-Rudolf-Straße,

eröffnet hat. 

April 1876 – Orthodoxe Münchner Juden setzen auf Tradition

München * Die Einführung eines neuen Gebetbuchs und der - traditionell nicht üblichen -

Neugestaltung des Gottesdienstes mit Orgelbegleitung und Chorgesang veranlasst eine kleinere

Gruppe orthodoxer Gemeindemitglieder zur Gründung des Vereins Ohel Jakob.   Die

Traditionalisten wollen „einen permanenten Gottesdienst nach früheren, in der hiesigen

Synagoge üblich gewesenen Ritus“ abhalten. Aus diesem Grunde treffen sich die Orthodoxen in

verschiedenen, über das ganze Stadtgebiet verteilten Betsälen, darunter in der Kanalstraße 29,

heute Herzog-Rudolf-Straße.   Trotz der Differenzen spalten sie sich nicht von der Israelitischen

Kultusgemeinde ab.

1891 – Der Grundstein für die Ohel-Jakob-Synagoge wird gelegt

München-Graggenau * Der Grundstein für die neue Ohel-Jakob-Synagoge in der Kanalstraße 23,

später Herzog-Rudolf-Straße 3, kann gelegt werden. Die Finanzierung des Gebetshauses erfolgt

vollständig aus den eigenen Mitteln der orthodoxen Gemeinde, die durch großzügige Spenden

gesammelt werden konnten.

November 1909 – Karl Valentin zieht mit seiner Mutter in die Kanalstraße 16

München-Lehel * Karl Valentin zieht mit seiner Mutter von der Ackerstraße 1 in die Kanalstraße

16 (27/I) im Lehel um.

1913 – Karl Valentin zieht von der Kanalstraße 16 in die Kanalstraße 8 um
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München-Lehel * Karl Valentin zieht von der Kanalstraße 16 in die Kanalstraße 8/2, Gartenhaus,

um.

1933 – Karl Valentin zieht von der Kanalstraße 8 im Lehel in die Sckellstraße 1

München-Lehel - München-Haidhausen * Karl Valentin zieht von der Kanalstraße 8 im Lehel in

die Sckellstraße 1, direkt hinter dem Maximilianeum, nach Haidhausen um.

1968 – Ein Teil der Kanalstraße wird zur Stollbergstraße

München-Graggenau * Ein Teil der Kanalstraße zwischen Herrnstraße und Maximilianstraße wird

nach dem Theaterleiter und Regisseur Ignaz Georg Stollberg in Stollbergstraße umbenannt. 
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